
Ein Zelt aus Licht und Stein
VON GERDA SAXLER-SCHMIDT

RHEINBACH. Der 6. Februar 2021 wird 
einen festen Platz in der Geschich-
te Rheinbachs einnehmen, denn 
er markiert eine Zäsur: An diesem 
Tag fand der letzte Gottesdienst in 
der Pallotti-Kirche statt, an dessen 
Ende die Kirche mit dem vorge-
schriebenen Ritus profaniert wurde. 
Die Reliquien wurden aus dem Al-
tar genommen, das Ewige Licht auf 
dem Tabernakel gelöscht. Die gro-
ßen Leuchter wurden entfernt und 
der Altar abgeräumt. Kelch, Reliqui-
en und Altarkreuz finden eine neue 
Verwendung.

Damit ist 50 Jahre nach ihrer Wei-
he die Zeit der Pallotti-Kirche als sa-
krales Bauwerk vorüber. Jetzt muss 
es korrekt heißen „ehemalige Pallot-
ti-Kirche“, denn sie ist jetzt ein welt-
liches Gebäude. Zugleich war dies 
der Tag des endgültigen Abschieds 
der Gemeinschaft der Pallotti-
ner aus Rheinbach. Die Ankündi-
gung der bevorstehenden Entwei-
hung der Pallottikirche war für den 
„Freundeskreis Pallottistraße 1“ An-
lass, ein weiteres Buchprojekt zum 
Thema Pallotti-Kolleg in Angriff zu 
nehmen.

Jetzt ist der 256-seitige Bildband 
„Pallottikirche – Zelt aus Licht und 
Stein“ erschienen. Mit den beiden 
Vorgänger-Bänden „Schlussakkor-
de“ und „Pallottistraße 1“ ist da-
mit eine Trilogie zum Vinzenz-Pal-
lotti-Kolleg entstanden. Der dritte 
Band widmet sich dabei ganz der 
beliebten, jetzt profanierten, Kir-
che der Pallottiner in Rheinbach. 
Wie schon ihre beiden Vorgänger 
wurde auch die aktuelle Publikati-
on als „Mitmach-Buch“ angelegt.

Mit 60 spontan Mitwirkenden 
habe sich eine beeindruckende Re-
sonanz schon während der Entste-

hung des Buches gezeigt, so der 
frühere Pallottischüler und Heraus-
geber Stefan Heuel. „Auf die Pallot-

ti-Gemeinde in Rheinbach und 
überall ist wieder einmal Verlass, 
und das Interesse am Erbe der Pal-

lottiner in Rheinbach ist ungebro-
chen. Seit Bekanntgabe der Schlie-
ßung des Vinzenz-Pallotti-Kollegs 

vor zehn Jahren hat es aus unserer 
Sicht sogar deutlich zugenommen“, 
stellt Heuel fest.

Die Vielfalt der Autoren und ih-
rer Beiträge ist groß: Da sind ehe-
malige Schüler und Abiturienten 
ebenso wie Lehrer und Eltern, Pal-
lottiner-Patres und ehemalige Erzie-
her im Internat oder Kirchenmusi-
ker, aktuelle Schüler der Initiative 
„Jugend für Pallotti“, der ehemali-
ge Bürgermeister und Journalisten. 
Persönliche Erlebnisse und Erinne-
rungen an Schule und Kirche, Dar-
stellungen der Baugeschichte der 
Pallottikirche und ihrer Architek-
tur, Erläuterungen zum Kreuzweg, 
Foto-Dokumentationen und viele 
interessante Aspekte mehr decken 
in dem Bildband ein breites Spek-
trum ab.

Sie halten die Erinnerung an die 
lebendigen Jahre des markanten 
Gotteshauses wach. Der neue Bild-
band erscheint kurz nach dem 50. 
Weihe-Jubiläum der Kirche und ih-
rer Profanierung, die auch das Ende 
des Buches bildet. „Viele, auch neue 
Details, zeichnen ein kompaktes 
Bild dieses Zeltes Gottes unter den 
Menschen, das in seinen wenigen 
Jahren architektonisch, akustisch, 
optisch und spirituell eigene Maß-
stäbe setzen konnte. Die Pallotti-Kir-
che ist und bleibt sicher ein bedeu-
tender Teil Rheinbacher Stadt- und 
Baugeschichte“, hält Herausgeber 
Heuel fest.

Stefan Heuel: „Pallottikirche“, Alfa-
sa-Verlag, 256 Seiten, durchgehend far-
big bebildert, hochwertiges Hardcover. 
19 Euro direkt beim Verlag oder Buch-
handlung Kayser in Rheinbach, Haupt-
straße 28; Raiffeisenbank Voreifel in 
Rheinbach, Hauptstraße 36-46; Der 
Buchladen am Neuen Markt in Mecken-
heim, Neuer Markt 54.

Stefan Heuel komplettiert mit seinem Buch über die Kirche seine Trilogie über das Vinzenz-Pallotti-Kolleg in Rheinbach

Die Pallotti-Kirche in Rheinbach existierte 50 Jahre als Kirche. Im Februar wurde sie profanisiert, da die Pallottiner nach 
ihrem Wegzug aus Rheinbach keine Verwendung für das Gebäude hatten.� FOTO: AXEL VOGEL 
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Nichts gehört

Gefragt nach ihren größten Heraus-
forderungen, nennt Frau Schäch-
ter, Ortsvorsteherin von Oedeko-
ven, den „Durchgangsverkehr, wo 
er nicht hingehört“. Nicht dass ich 
ihren Sachverstand vermisst hät-
te, aber ich habe zu der aktuel-
len Problematik des Durchgangs-
verkehrs in der Mühlenstraße von 
Frau Schächter bis heute nichts ge-
hört. Als es um die Erhaltung des 
Bahnübergangs am Weck-Werk 
einschließlich Durchgangsverkehr 
ging, sah das noch ganz anders aus. 
Immer wieder interessant, wie me-
diale Darstellung und Wirklichkeit 
auseinanderklaffen.

Monika Neuburger,
Alfter-Oedekoven

Zum Artikel „Das sind Alfters 
Ortsvorsteher“ vom 8. April.

Richtiger Lockdown

Da kann ich nur voll zustimmen. 
Wir bräuchten einen Lockdown, der 
diesen Namen auch verdient, wenn 
man sieht, was in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln und auf der Straße los 
ist. Außer Lebensmittelmärkte, Apo-
theken, Reformhäuser und ähnli-
ches sollte man alles schließen. 
Auch Firmen und Banken.

Wolfgang Lessenich, Rheinbach

Zum Kommentar „Komplett run-
terfahren“ von Sven Westbrock in 
der Ausgabe vom 16. April.

Ein Sonderweg

Letzte Woche bekam ich von der 
Dame am Empfangstresen meines 
Hausarztes die Empfehlung, mich 
über die Impfhotline  116 117 01 
um einen vorgezogenen Impftermin 
wegen diverser Vorerkrankungen zu 
bemühen. Ein entsprechendes At-
test erhielt ich am nächsten Tag. Ich 
habe daraufhin die Nummer ange-
rufen und kam überraschenderwei-
se sofort zur Warteschleife durch.

Nach längerer Wartezeit wurde 
mir eröffnet, dass im Rhein-Sieg-
Kreis seit einigen Tagen die Haus-
ärzte die Impfungen der Vorerkrank-
ten durchführen. Offenbar war dies 
nicht an die betreffenden Ärzte 
kommuniziert worden, und sie ha-
ben vermutlich auch nicht die dazu 
notwendigen Impfstoffe erhalten.

Schon wieder ein Sonderweg des 
Rhein-Sieg-Kreises. Nicht dass es 
grundsätzlich schlimm wäre, sich 
nicht in die lange Schlange vor dem 
Impfzentrum in Sankt Augustin ein-
reihen zu müssen. Aber wissen müs-
sen es alle. Dazu reicht sicher nicht 
ein Hinweis auf der Impfseite der 
Homepage des Kreises aus, den es, 
wie ich später nachgesehen habe, 
gibt.

Johannes Schüler, Bornheim

Zur Impfstrategie und Kommuni-
kation des Rhein-Sieg-Kreises.

LESERBRIEFE

Mit dem Rad
durch Südtirol

RHEIN-SIEG-KREIS. Der ADFC Bonn-
Rhein/Sieg lädt zu einem On-
line-Bildervortrag ein. Thema: Mit 
dem Rad unterwegs in Venetien 
und Südtirol. Barbara und Georg 
Böhm berichten über ihre Radrei-
se im Sommer 2020, die sie durch 
zwei norditalienische Regionen vol-
ler Kultur, Genüsse und traumhaf-
ter Landschaften führte. Der Vortrag 
wird am Mittwoch, 21. April, ab 19 
Uhr per Zoom dargeboten. Zugang 
über kreisverbaende.adfc-nrw.de/
kv-bonn/startseite-kv-bonn. � hpf

Eine ganze Mahlzeit aus dem Automaten
VON KATHARINA WEBER

MECKENHEIM. Wer kennt es nicht: 
Man will anfangen zu kochen, doch 
stellt fest, dass genau eine Zutat 
fehlt. Oder: Das Wetter ist sonntags 
plötzlich so gut, dass es zum Grillen 
einlädt – aber das Grillgut fehlt. Für 
diese und andere Notfälle hat der 
Obsthof Cremerius eine Lösung ge-
schaffen: einen Automaten, aus dem 
Kunden sich jederzeit Obst, Gemüse 
und Fleisch ziehen können.

Der Automat steht in Ergänzung 
zum Hofladen seit Neuestem am 
Obsthof, Adendorf 1, in Mecken-
heim. „Wir haben schon länger damit 
geliebäugelt“, erzählt Lea Cremeri-
us auf Anfrage. Auf der „exposSE“, 
der europäischen Spargel- und Erd-
beerbörse, sei ihnen der Automat in 
den vergangenen Jahren immer wie-
der aufgefallen. Er ersetzt nun das 
Eierhäuschen, bei dem Kunden auf 
Selbstbedienungsbasis seit Novem-
ber 2020 frische Eier vom Hof kau-
fen konnten. „Leider hat es mit der 

Ehrlichkeit manchmal nicht so gut 
geklappt“, sagt Cremerius. Der neue 
Automat sei für Kunden und Anbie-
ter die fairste Lösung, findet sie. Be-
zahlen können Kunden mit Bargeld 
– Scheine sind bis 20 Euro möglich

– und kontaktlos mit der EC-Karte
oder Services auf dem Smartphone 
wie Apple Pay.

Ähnliche Automaten gibt es be-
reits an anderen Stellen in der Re-
gion: Die Familie Schwind bietet 

ebenfalls rund um die Uhr frische 
Früchte und Apfelsaft in ihrem Au-
tomaten am Hof, Obsthof Schwind 1 
in Wachtberg-Ließem, an. Direkt an 
der Apfelroute gelegen, haben Kun-
den hier auch noch eine gute Aus-
sicht auf das Siebengebirge und 
das Drachenfelser Ländchen. Die 
Familie Becker betreibt in Rhein-
bach-Flerzheim an der Swistaue 12 
das „Flerzheimer Milchbüdchen“: 
einen Automaten für unbehandel-
te Vollmilch (Rohmilch), Eier aus Bo-
denhaltung und festkochende Kar-
toffeln. Der Obsthof Rönn betreibt 
an der Pater-Müller-Straße 1 in Me-
ckenheim täglich zwischen 9 und 20 
Uhr einen Automaten für Obst und 
Gemüse.

Den Automaten der Familie 
Cremerius befüllt Lea Cremerius 
regelmäßig, manchmal mehrmals 
am Tag: Wenn ein Fach leer ist, er-
hält die 25-Jährige über eine App auf 
ihrem Smartphone in Echtzeit eine 
entsprechende Meldung. Neben Ei-
ern bestückt sie die Maschine auch 

mit Erdbeeren, Äpfeln, Himbeeren, 
Blaubeeren, Erdbeermarmelade, 
Apfelsaft, Kartoffeln, Spargel inklu-
sive Sauce Hollandaise und Grill-
fleisch. „Damit ist für die komplette 
Mahlzeit alles abgedeckt“, sagt sie.

Das Angebot soll übrigens saiso-
nal wechseln: Die Apfelsaison neige 
sich dem Ende zu, danach wird es 
stattdessen Erdbeeren geben. Diese 
stammen laut Cremerius momen-
tan noch von außerhalb, die eige-
nen seien in drei Wochen erntereif. 
Auch das Fleisch liefere momentan 
noch ein Betrieb an der Mosel, der 
Hof stehe aber in Verhandlungen 
mit einem regionalen Anbieter.

Der Obsthof baut laut Lea Creme-
rius hauptsächlich Äpfel, Birnen, 
Erdbeeren und Johannisbeeren 
an. Ihr Mann führe den Betrieb zu-
sammen mit seinem Vater; seit der 
Gründung 1939 ist der Hof famili-
engeführt. Es handelt sich um ei-
nen integrierten Betrieb, der mit 
dem QS-Prüfzeichen zertifiziert ist, 
erklärt sie.

Obstohof Cremerius bietet Obst, Gemüse und Fleisch in neuem Automaten rund um die Uhr an

Ein neuer Automat steht auf dem Gelände des Obsthofes Cremerius an der 
Adendorfer Straße in Meckenheim. FOTO: AXEL VOGEL

BEI UNS ZU HAUSE

 SWISTTAL-DÜNSTEKOVEN. Die Tanz-
gruppen der KG „Freundschaftsbund“ 
Dünstekoven nehmen an der Jeru-
salema-Dance-Challenge teil. Mäd-
chen und Frauen im Alter von neun bis 
57 Jahren ließen sich in Zweiergrup-
pen beim Tanz zum Song „Jerusalema“ 
von Thomas Pax filmen. Er schnitt die 
Aufnahmen dann auch zum fertigen 
Video. Betreuerin Annette Kirsch-
baum hatte die Idee und koordinierte 
die Aktion. Das Video wird nun auf di-
versen Kanälen im Internet zu sehen 
sein. Kirschbaum begründet ihre Ini-
tiative so: „Unsere KG hatte ein Jahr 
keine Möglichkeit, sich zu präsentie-
ren. Unsere Tanzmädels haben seit ei-
nem Jahr so gut wie kein Tanztraining. 
Das fehlt uns allen sehr.“ Die Gute-Lau-
ne-Hymne „Jerusalema“ soll den Mit-
gliedern und Freunden der KG in Co-
rona-Zeiten Freude und Hoffnung 

bringen und zeigen, dass die Tänzerin-
nen noch aktiv sind. „Tanzen überwin-
det Distanzen“ umreißt Kirschbaum 
das Motto. „Wenn wir schon nicht in 
den Sälen, auf den Bühnen und an den 
Theken dieser Welt zusammen kom-
men können, dann wenigstens vor 
den heimischen PCs.“ hpf
 RHEINBACH. Ratsfrauen und -herren 
der CDU haben auf der Blühwiese hin-
ter dem Sportplatz des SC Rheinbach 
18 Bäume alter Apfelsorten gepflanzt. 
Dies taten sie mit Unterstützung des 
Geschäftsführers der Baumschule Ley, 
Christoph Dirksen, und seinen Mit-
arbeitern. Bereits Tage zuvor wurde 
die Blühwiese mit tiefen Löchern ver-
sehen und ein nachhaltiger Bienen- 
und Schmetterlingssaum eingebracht. 
Auch die Auszubildenden der Baum-
schule zeigten vollen Einsatz und hal-
fen bei den Vorbereitungen und bei 

der anschließenden Bewässerung der 
neu gesetzten Bäume mit. CDU-Frau 
Karin Schulze hatte die Organisati-
on dieser Aktion mit viel Leidenschaft 
vorangetrieben und war stolz auf das 
Ergebnis. „Die CDU Rheinbach leis-
tet mit dem Setzen dieser alten Apfel-
sorten einen wichtigen Beitrag zum 
Erhalt der Sortenvielfalt. Zudem ent-
steht hier zentrumsnah ein Idyll, das 
eine Möglichkeit zur Entspannung 
in der Natur bietet. Täglich kommen 
hier zahlreiche Spaziergänger, Jog-
ger, Hundebesitzer, Fahrradfahrer 
und die Kinder vom Waldkindergarten 
vorbei. Wir sind der Baumschule Ley, 
Herrn Dirksen und allen Helfern sehr 
dankbar für ihre Unterstützung“, sag-
te Schulze. Klangvolle Namen wie Ro-
ter Bellefleur, Rheinische Schafsnase, 
Rheinischer Krummstiel oder Weißer 
Winterglockenapfel stehen für längst 

vergessene Apfelsorten, die zukünf-
tig auf der Streuobstwiese zu ernten 
sein werden. Ausgestattet mit Bewäs-
serungssäcken sollen auch die Tro-
ckenphasen im Sommer überbrückt 
werden. Auch der Bauhof der Stadt 
Rheinbach unterstützte die Aktion 
durch die Bereitstellung eines Wasser-
tanks. Joachim Schneider, Chef der 
CDU-Ratsfraktion, der die Sorte „Zuc-
calmagliorenette“ fortan sein Eigen 
nennt, knüpfte an diese Initiative auch 
die Verpflichtung eines jeden Baum-
besitzers, sich um das Wohlergehen 
seines Baumes zu kümmern. hpf 

 MECKENHEIM. 30 Kinder nahmen 
an einer Ferienaktion der Kinder- und 
Jugendbetreuung Meckenheim teil. 
Basteln, Eierfärben und ein Slalom-
parcours für die neuen „coolen Racer“ 
lenkten die Kinder von der Pandemie 

ab. Das Kunstprojekt „Von der Pflan-
ze zum Bild“ fand besonderes Inter-
esse. Die Kinder staunten, als anstelle 
von Farbflaschen der Tisch mit Rot-
kohl, Spinat, Bärlauch und Kurkuma 
gedeckt war. Angeleitet von der Swist-
taler Künstlerin und Kunsttherapeu-
tin Petra Funk wurde am Bärlauch ge-
rochen und am Rotkohl geknabbert. 
Und welche Wurzel war das? Malen 
mit Pflanzen? Ja, das geht! Nun wur-
de kräftig gemörsert und gemischt. 
„Malen mit Pflanzenfarben ist etwas 
ganz Besonderes“, so Funk. „Es ist Teil 
der Kreativität, die eigenen Farben 
aus Materialien der Natur herzustel-
len. Und schon die Kinder spüren, wie 
anders es ist, wenn man erst einmal 
selbst die leuchtenden Farben her-
stellt, um sich dann mit ihnen auszu-
drücken. Ein besonderes Erlebnis für 
alle Kinder.“ hpf
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